
DGZfP – Ausbildung und Zertifizierung nach

ISO 9712
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• als gemeinnütziger, 
wissenschaftlich-technischer Verein
1933 in Berlin gegründet

• Mitglieder heute ca. 1 600: Industrie, Behörden, Institute, 
Hochschulen, …

• 9 Standorte, ca. 90 hauptberufliche Mitarbeiter

• Aufgaben:

Die DGZfP

− Forschung, Entwicklung, Anwendung und Ver-
breitung der zerstörungsfreien Prüfverfahren

− Harmonisierung, Normung, Gremienarbeit 
(national und international)

− Schulung, Arbeitskreise, Fachausschüsse, 
Seminare, Tagungen und Publikationen
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• Monatliche Treffen: 1-2 Vorträgen, 
anschließend Gedankenaustausch

• Kostenlose Teilnahme 
(auch für Nichtmitglieder)

• Termine/Inhalte in ZfP-Zeitung 
und Internet 

DGZfP-Mitgliedschaft

• Persönliche und korporative Mitglieder

− Einladung/Newsletter

− ZfP-Zeitung

− Ermäßigungen auf die Preise für 
Ausbildungs-veranstaltungen und Tagungen

19 Arbeitskreise
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Schulung

• DGZfP Schulungen seit über 60 Jahren 
(3-stufig seit 1974)

• Seit 1993 nach DIN EN 473, seit 2012 nach 
DIN EN ISO 9712

• Ausschuss für Berufs- und Ausbildungsfragen

• Fachbezogene Unterausschüsse, 
hauptberufliche Fachleiter
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Unser Schulungsangebot

AT
Schallemissionsprüfung

BC
Grundkurs ZfP

ET
Wirbelstromprüfung

HT
Mobile Härteprüfung

LT
Dichtheitsprüfung

MT
Magnetische Prüfung

PT
Eindringprüfung

RT
Durchstrahlungsprüfung

TT
Thermografieprüfung

UT
Ultraschallprüfung

VT
Sichtprüfung

RP
Strahlenschutz
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DGZfP-Ausbildungszentren

Eröffnung September 2023
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Abschlüsse

• Schulung und Qualifizierungsprüfung nach 
DIN EN ISO 9712, DIN 54161 (Prüfwerker), 
Fachkunde-Richtlinien Technik im Strahlenschutz

• Unabhängige Zertifizierungsstelle (DPZ) nimmt die 
Prüfung ab

• Akkreditierung, Anerkennung und Überwachung durch 
Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS), Zentralstelle der 
Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) und Qualitätsverbund 
Strahlenschutzkursstätten (QSK)



Zertifizierung nach DIN EN ISO 9712 und Druckgeräterichtlinie (DGRL)
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Begriffe

Zertifizierung

Als Zertifizierung bezeichnet man ein Verfahren, mit dessen Hilfe die 
Einhaltung bestimmter Anforderungen nachgewiesen wird.

Personenzertifizierung

Bei einer Personenzertifizierung werden die Kompetenzen und Qualifikationen 
des Antragstellers überprüft und auf Übereinstimmung mit dem vorliegenden 
Zertifizierungsprogramm bewertet, es werden Wissen und Können überprüft.

Zertifikat

Dokument, das von der Zertifizierungsstelle nach spezifizierten Regelungen 
ausgestellt wurde und das ausweist, dass die angegebene Person die im 

Zertifikat festgelegte(n) Kompetenz(en) nachgewiesen hat.
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Zertifizierung nach DIN EN ISO 9712 und 
Zulassung nach Druckgeräterichtlinie (DGRL)
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Druckgeräterichtlinie (DGRL)

Richtlinie 2014/68/EU über Druckgeräte („Druckgeräterichtlinie“ — DGRL)

− Sie legt die Anforderungen für das Inverkehrbringen von Druckgeräten 
innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) fest und ist 

verbindlich anzuwenden. 

• Richtlinie 2014/68/EU, Druckgeräterichtlinie, DGRL

• Directive 2014/68/EU, Pressure Equipment Directive, PED
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1.4.2 Anerkannte unabhängige Prüfstellen (Artikel 20)

Anerkannte unabhängige Prüfstellen (recognised third-Party organisations) 
nach Artikel 20 DGRL haben prinzipiell 3 Aufgaben, die im Anhang I DGRL in

den Abschnitten 3.1.2 und 3.1.3 beschrieben sind. Dabei handelt es sich um:

a) Zulassung von Arbeitsverfahren 

b) Zulassung von Personal für die Ausführung von dauerhaften Verbindungen 
(Schweißen)

c) Zulassung von Personal für die Ausführung von zerstörungsfreien 
Prüfungen (ZfP)
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Zulassung von ZfP-Personal nach DGRL

Personal, das bei der zerstörungsfreien Prüfung von Druckgeräten beteiligt ist 
benötigt eine besondere Zulassung (Billigung) durch eine KBS (z.B. die  DPZ als 

notifizierte anerkannte unabhängige Prüfstelle).

Diese Billigung kann nur ausgesprochen werden, wenn die Schulung und 
Qualifizierungs-/Rezertifizierungsprüfung „dauerhafte Verbindungen“ 

(Schweißverbindungen) beinhaltet.

Qualifizierungs-/Rezertifizierungsprüfung: Prüfung Schweißnaht

Zertifizierungantrag: DGRL muss beantragt werden

Zertifikat: Sektor muss Geschweißte Produkte (dauerhafte Verbindungen) 
beinhalten (z. B.:Pw und Is)
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Zertifizierung

Qualifizierungsprüfung Zertifizierung
Erneuerungs-

prüfung
(nach 5 Jahren)

Rezertifizierungs-
prüfung 

(nach 5 Jahren)

Erneuerungs-
prüfung

(nach 5 Jahren)
usw.
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Zertifizierung

• Für den Fall, dass ein Teil der Erfahrung erst nach der 
erfolgreich abgelegten Prüfung gesammelt wird, müssen die 
Ergebnisse der Prüfung für maximal fünf Jahre gültig bleiben.

• Der Antrag auf Zertifizierung sollte innerhalb von zwei Jahren 
nach der bestandenen Qualifizierungsprüfung bei der DPZ 
eingereicht werden, auch wenn die geforderten 
Erfahrungszeiten zur Zertifizierung nicht ausreichen.



Anerkennung / Umschreibung von ISO 9712-Zertifikaten

Anerkennung: 
Grundsätzlich sind Zertifikate akkreditierter Zertifizierungsstellen anzuerken-
nen. Die Zertifizierungsstelle bestätigt auf Anfrage, dass das entsprechende 
Zertifikat der anderen Zertifizierungsstellen zu den eigenen gleichwertig ist.

Umschreibung:
Der Übergang von einem Zertifizierungssystem in das System einer anderen 

Zertifizierungsstelle ohne erneute Qualifizierungsprüfung, ist im Europäischen 
Regelwerk nicht vorgesehen.

Ein Wechsel der Zertifizierungsstelle erfordert daher immer eine Prüfung.

Entweder:
Qualifizierungsprüfung in der nächst höheren Stufe (gleiches 

Verfahren/Sektor).
Oder:

Rezertifizierungsprüfung in der gleichen Stufe (gleiches Verfahren/Sektor).

17



18



Prinzip der 
Prüferqualifikation 
bleibt bestehen

Was bleibt wie bisher?

Wissen Vorbildung
Schulung (Theorie + 

Praxis)

Prüfung
Qualifizierungsprüfung

(Wissen und 
Fertigkeiten)

Sehtest (jährlich 
wiederholen)

Zertifikat Autorisierung Erfahrung

Überwachung Auffrischung Rezertifizierung
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Begriffe
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• Zertifizierungsstelle muss ein Verfahren für die Anerkennung von nicht 
zertifizierten Personen als Referee festlegen

Bsp.: Eine nicht zertifizierte Person muss über Kenntnisse zu den 
Produkten, Regelwerken und Qualitätsanforderungen verfügen und 
durch Ihre Funktion im Unternehmen die Arbeitstätigkeit des Kandidaten 
einschätzen können.

• Wenn der Kandidat Selbstständiger ist, muss die industrielle Erfahrung von einem Referee 
bescheinigt werden.

3.35 
Referee 
eine Person, die die Gültigkeit der industriellen Erfahrung (3.18) des Kandidaten 
(3.4) bescheinigt 
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2012

2021

Verantwortlichkeiten

23



24



25



Zulassungsvoraussetzung
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Industrielle ZfP-Erfahrung
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Anforderungen an die Sehfähigkeit — alle Stufen
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beschrieben in ISO 18490

Es liegt dennoch in der Verantwortung des Arbeitgebers, seinen 
Verpflichtungen gemäß 

DIN EN ISO 9712:2022 Punkt 5.5.1 und 5.5.2 nachzukommen 
und der Zertifizierungsstelle dies schriftlich zu bestätigen. 
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Prüfungen
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Erneuerung
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Kreditsystem bei Erneuerung in Stufe 1 und 2

Falls eine Zertifizierungsstelle sich entschließt, das Kreditsystem anzubieten, müssen 
Mindestanforderungen an die Dokumentation festgelegt werden:

Beispiel:

Zum Nachweis der Arbeitstätigkeiten in Stufe 1 und 2:

• pro Jahr der Tätigkeit acht detaillierte, verifizierbare Prüfberichte und 

• pro Jahr der Tätigkeit Nachweis von 10 Tagen aktiver Prüftätigkeit in Form einer 
Bestätigung durch einen Referee

je Verfahren, Stufe und Sektor.

Kosten der Zertifizierungsstelle?

• Aufwand dürfte pro Kandidat bei einem Arbeitstag eines Sachbearbeiters liegen.
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Anhänge

• Anhang A (normativ) Sektoren

• Anhang B (normativ) Mindestanzahl und Art der Prüfungsstücke 

für das praktische Prüfungselement in Stufe 1 und Stufe 2

• Anhang C (normativ) Strukturiertes Kreditsystem 

für die Stufe 1‐, Stufe 2‐ und Stufe 3‐Erneuerung und für die Stufe 

3‐Rezertifizierung

• Anhang D (normativ) Bewertung der praktischen Prüfungselemente

• Anhang E (informativ) ZfP‐Ingenieurstätigkeiten

• Anhang F (informativ) Schulungsanforderungen zu Techniken !Fehlerhaft! -> nat. 

Vorwort

• Anhang G (informativ) Psychometrische Verfahren

• Anhang ZA (informativ) Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und 

den grundlegenden Anforderungen der abzudeckenden EU-Richtlinie 2014/68/EU
36



Nationales Vorwort
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Zusammenfassung

❑ Neue Begriffe wie „Referee“ und „Prüfungselement“

❑ Veränderte Anforderungen an Schulung und Erfahrung

❑ Prüfung der Sehfähigkeit geändert

❑ Prüfungselemente leicht verändert (Anzahl Fragen/Stücke)

❑ Schulung bleibt 10 Jahre gültig, Prüfung 5 Jahre

❑ Arbeitgeber muss über Verfahrensbeschreibung ZfP-Personal verfügen

❑ Erneuerung Stufe 1 und 2 nach prakt. Prüfung oder Kreditsystem
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neu

neu
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Neu: ZfP-Personal im Bauwesen



Danke!

41


	Folie 1: DGZfP – Ausbildung und Zertifizierung nach ISO 9712
	Folie 2: Die DGZfP
	Folie 3: 19 Arbeitskreise  
	Folie 4: Schulung
	Folie 5: Unser Schulungsangebot
	Folie 6: DGZfP-Ausbildungszentren
	Folie 7: Abschlüsse
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Zertifizierung
	Folie 16: Zertifizierung
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Was bleibt wie bisher?
	Folie 20
	Folie 21: Begriffe
	Folie 22
	Folie 23: Verantwortlichkeiten
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26: Zulassungsvoraussetzung
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: Anforderungen an die Sehfähigkeit — alle Stufen
	Folie 30
	Folie 31: Prüfungen
	Folie 32
	Folie 33: Erneuerung 
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Anhänge
	Folie 37
	Folie 38: Zusammenfassung
	Folie 39
	Folie 40: Neu: ZfP-Personal im Bauwesen
	Folie 41: Danke!

